
18 Oberösterreich Samstag, 18. April 2020

So wichtig ist die Fellpflege
gerne auf die Hilfe eines Pro-
fis zurückgreifen, was aber
aufgrund der Covid 19-Maß-
nahmen noch nicht möglich
ist. Auch Hundebesitzer von
Rassen, die regelmäßig einen
Hundesalon aufsuchen, müs-
sen im Moment ohne deren
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Die warmen Tage haben uns
endgültig erreicht. Viele
Hunde mit dickem Winterfell
brauchen jetzt besondere
Pflege, um ihnen den Fell-
wechsel zu erleichtern. Man-
che Besitzer würden dabei

Hilfe zurechtkommen.
Die Pflege des Haarkleides ist
für die Gesundheit unserer
Vierbeiner wichtig. Um Ver-
filzungen zu vermeiden, ist
es notwendig, das Fell regel-
mäßig zu bürsten oder zu
kämmen. Wichtig ist, passen-
de Bürsten/Kämme zu ver-
wenden, die die Haare nicht
nur an der Oberfläche pfle-
gen, sondern auch die unte-
ren Fellschichten erreichen.
In keinem Fall darf die Haut
darunter gereizt oder geschä-
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digt werden.
Untersuchen Sie daher regel-
mäßig das Fellkleid und die
Haut des Vierbeiners. So
kann auch ein möglicher
Parasitenbefall (z. B. Zecken,
Flöhe) frühzeitig erkannt
werden.
Besonders Hunde mit viel
Unterwolle benötigen jetzt
tägliche Fellpflege. Zunächst
sollte das Deckhaar gut ge-
bürstet werden. Zum Entfer-
nen der Unterwolle eignen
sich z. B. Bürsten mit leicht

gekrümmten Zinken. Gebür-
stet wird in der Wuchsrich-
tung des Fells. Stellen mit
viel Unterwolle sind die Be-
reiche Hals, Brust, Lenden
und Rücken/Hinterhand.
Wenn es notwendig ist, den
Hund zu baden, sollte auf
keinen Fall Menschen- oder
Babyshampoo verwenden
werden, sondern ausschließ-
lich ein Hundeshampoo, des-
sen pH-Wert für die sensible
Hundehaut geeignet ist. Beim
Abtrocknen von Hunden ist

wildes Rubbeln zu vermei-
den, da dies leicht zu Verfil-
zungen des Fells führt.
Kommt es zu dichten oder
großflächigen Verfilzungen
besteht die Gefahr, dass die
Haut darunter nicht mehr
ausreichend durchlüftet wird
und Hautveränderungen wie
Ekzeme entstehen. In sol-
chen Fällen sollte man sich
an einen Tierarzt wenden.
Dafür kontaktieren sie diesen
aber derzeit unbedingt vor-
her telefonisch.
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